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Rumänien 
Schulbildung und grüner Strom im Kloster in Rumänien 

 
 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. RO101  
Rumänien – Kloster Piatra Fontanele 

Benötigter Betrag pro Jahr: 8.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Schulmaterialien 20 Euro 
• Unterkunft und Verpflegung mtl. ca. 60 Euro 
• Photovoltaik-Anlagen und  
   kleine Windräder  ca. 350 Euro 

Kurze Beine - kurze Wege:  
Viele Kinder aus den Bergdörfern in den 
Karpaten sind seit einigen Monaten nicht 
mehr stundenlang unterwegs, um in die Schule 
und wieder nach Hause zu kommen. 
Inzwischen wohnen sie unter der Woche bei 
den Nonnen im orthodoxen Frauenkloster 
Piatra Fontanele. Nachmittags können sie jetzt 
in Ruhe ihre Hausaufgaben machen und 
müssen nicht mehr bei Wind und Regen durch 
das Gebirge gehen, wo es weder Straßen noch 
Schulbusse gibt.  
 
Warum braucht es das Projekt? 
Rund drei Millionen Einwohner haben 
Rumänien in den letzten Jahren verlassen, die 
meisten von ihnen aus den ländlichen 
Gegenden, etwa im Osten der Karpaten. Eine 
der Folgen ist, dass die bisherigen „Zwerg-
Schulen“ in den verstreuten Dörfern 
geschlossen wurden. Die Nonnen kümmern 
sich nicht nur um die Unterbringung und 
Verpflegung, sie geben den Kindern Nachhilfe 

oder bringen ihnen das Theater- oder 
Gitarrespielen bei. 
Es gibt bis heute Dörfer in Rumänien ohne 
Strom: Dort machen die Kinder ihre 
Hausaufgaben bei Öl- oder Kerzenlicht.  
 
Was ist das Ziel des Projektes und ist es 
nachhaltig? 
Das Internat ist ein erster Schritt für eine 
nachhaltige Schulbildung auf dem Land. Das 
Kloster möchte den Kindern der verarmten 
Landbevölkerung eine Perspektive bieten  
und ihnen durch Bildung eine bessere  
Zukunft ermöglichen. Der EJW-Weltdienst 
unterstützt das Kloster und die Sozialprojekte 
und hilft durch Beratung und Installation von 
regenerativen Energiequellen. 
 
Wie kann man das Kloster-Projekt 
unterstützen? 
Die Partnerschaftsarbeit in Rumänien im 
Gebet begleiten, ehrenamtlich mitarbeiten 
und durch Spenden Gutes bewirken.  
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Äthiopien 
Straßen- und Waisenkinder in Äthiopien 

 
 
„Kinder brauchen eine Familie!“ –  
das war die Überzeugung der äthiopischen 
Gründungsväter des Straßen- und 
Waisenkinder-Programms.  
 
Die Kinder werden vorzugsweise in der 
weiteren Familie untergebracht. Wo dies 
nicht möglich ist, übernehmen andere 
Familien die Sorge für die Kinder.  
Um den Einsatz der Familien zu 
unterstützen, erhalten sie eine 
Essenszuschuss. Damit die Kinder in die 
Schule gehen können, erhalten sie vom 
YMCA Schuluniform und Schulmaterial.  
 
Seit zwei Jahren ist auch eine einfache 
Krankenversicherung Teil der 
Unterstützung. So erhalten sie bei 
einfachen Krankheiten ärztliche 
Versorgung.  
 

Der YMCA Äthiopien bietet den Kindern 
ein ganzheitliches Angebot, neben Bildung 
und Nahrung, gibt es jeden Samstag ein 
Angebot um sich zu treffen und zu spielen. 
Einmal im Jahr fahren sie zusammen auf 
eine Kinder- und Jugendfreizeit.  
 
Der YMCA begleitet und unterstützt die 
Kinder bis zum Ende ihrer schulischen 
Ausbildung und teilweise auch noch in der 
Ausbildung.  
 
Die umfassende Sorge und die herzliche 
Begleitung durch den YMCA hat in den 
vergangenen Jahren vielen Kindern eine 
neue Zukunft ermöglicht! 
 
Wir bitten Sie herzlich um Ihre 
Unterstützung für die Straßen- und 
Waisenkinder!  

Benötigter Betrag pro Jahr: 130.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Schulmaterial für ein Jahr 40 Euro 

• Unterstützung für ein Waisenkind/Monat 60 Euro 

• Ein Lagertag für 50 Kinder 350 Euro 

 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. ETH105 
Äthiopien - Straßenkinder 
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Sudan 
Mit ABC und Schulheft in eine hoffnungsvolle Zukunft 

 
 

Benötigter Betrag pro Jahr: 80.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Schulmaterial für ein Kind / Jahr 30 Euro 
• Bank und Tisch für 6 Schüler  250 Euro 
• Tägliches Essen für 1.500 Euro 

500 Kinder / Monat 

 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. SUD109  
Sudan – YMCA Schulen  

Jeden Morgen machen sich rund 500 
Schülerinnen und Schüler aus Engaz auf 
den Weg in die YMCA Schule. Aktuell 
werden sie dort von 16 Lehrerinnen und 
Lehrern und einem Koch erwartet. Die 
Schülerinnen und Schüler drängen sich in 
die kleinen Klassenräume. Wer keinen 
Tisch hat, schreibt auf dem Schoß. Der 
YMCA verbessert die Schule, wann immer 
sich dazu eine Gelegenheit bietet.  
Damit niemand hungern muss, erhalten 
die Schülerinnen und Schüler täglich eine 
kleine Mahlzeit 
 
Die Schule legt das Fundament für ein 
selbstbestimmtes Leben als engagierte 
Bürgerinnen und Bürger in der 
Gesellschaft.  
 
Der YMCA hat dabei nicht nur die Kinder, 
sondern die ganze Familie im Blick. Für 

Frauen finden an den Abenden gut 
besuchte Alphabetisierungs-Kurse statt. 
 
Herausgefordert ist der YMCA in Engaz 
und Gabarona durch Spannungen 
zwischen den verschiedenen Ethnien in 
den Provinzen. Sie werden von den 
Binnenflüchtlingen mit in die Schule 
getragen. So sind die Lehrerinnen und 
Lehrer nicht nur für Wissensvermittlung 
zuständig, sondern auch Vorbilder für 
Versöhnung und Kompromissbereitschaft. 
 
Das Interesse an den Schulen ist groß. 
Neues Land muss gekauft, weitere 
Klassenräume eingerichtet und Latrinen 
gebaut werden.  
 
Jedes Kind hat ein Recht auf Bildung.  
Bitte unterstützen Sie die beiden 
Flüchtlingsschulen in Gabarona und 
Engaz.  
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Nigeria 
„Ich will frei glauben“ – Jugendarbeit in den YMCA  

 
 
Warum braucht es dieses Programm? 
Meinungen von Kindern und Jugendlichen 
werden in Nigeria wenig wahrgenommen. 
Daher brauchen sie Räume der Begegnung 
und des Austausches, um im Glauben und 
ihrer Persönlichkeit zu wachsen.  
Die 14 YMCA der Northernzone bieten diese 
Räume an und befähigen Jugendliche, offen 
zu diskutieren und Fragen zu stellen. Sie ler-
nen weiterhin, sich selbst in Clubs zu orga-
nisieren. Die Jugendarbeit des YMCA ist für 
Jugendliche aller Religionen und Kirchen of-
fen. Sie beschäftigen sich mit Glaubensthe-
men ebenso wie mit ihrem gesellschaftli-
chen Engagement. Derzeit sind rund 1000 
junge Menschen in den YMCA aktiv.  
 
Was ist zu tun? 
Viele der lokalen Jugendprogramme wer-
den hauptsächlich mit eignen Mitteln der 
jeweiligen YMCA vorangetrieben. Es gibt 

aber zentrale Aufgaben wie die Organisa-
tion von bspw. Sportturnieren oder Camps 
und die Schulung von ehren- und haupt-
amtlich Mitarbeiter:innen, die im Regional-
büro gestaltet werden. Diese Initiativen 
werden vom EJW-Weltdienst unterstützt.  
 
Wie nachhaltig ist die Arbeit? 
Die Jugendarbeit des YMCA bietet Raum 
für persönliche Entwicklungen junger Men-
schen. Den YMCA Mitarbeitenden ist dabei 
klar, dass sie das Privileg haben, die Zukunft 
der Kirchen und des Landes mitzuprägen. 
Im Zentrum steht aber die körperliche, see-
lische und geistliche Entwicklung jedes ein-
zelnen jungen Menschen. Und das mit 
möglichst viel Spaß! 
 
Danke für Ihre Spende für die Jugendarbeit! 

Benötigter Betrag pro Jahr: 17.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Zuschuss zu einem Jugendcamp 50 Euro 
• Gehaltszuschuss für eine/n 

Mitarbeitenden 200 Euro 
• Schulung von  
Jugendleiter*innen 1000 Euro 

 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. NGR 103  
Nigeria – YMCA Jugendarbeit 
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Nigeria 
„Ich will lernen“ – Schularbeit in den YMCA Nord Nigeria 

 
 
Warum braucht es das Projekt? 
Private Schulen sind in Nigeria eine wichtige 
Ergänzung zum staatlichen Schulsystem. 
Schüler:innen bekommen dort eine verläss-
lichere und höherwertige Schulbildung.  
Die YMCA der Northernzone unterhalten 
fünf Schulen. Derzeit besuchen rund 1100 
Schüler:innen in verschiedenen Klassen 
diese privaten Bildungseinrichtungen, die 
sich allesamt am christlichen Glauben orien-
tieren. Rund 90 Lehrer:innen haben einen 
Arbeitsplatz, durch den sie – im Gegensatz 
zu den staatlichen Kolleg:innen – regelmä-
ßig ihr Gehalt beziehen. Die Schulen sind für 
Kinder aller Religionen zugänglich. 
 
Was ist zu tun? 
Neben Investitionen in den Erhalt der bauli-
chen Strukturen wie Sanierungen, Vergrö-
ßerungen und Ausstattungen ist ein wichti-
ger Schritt, die Lehrpläne und Unterrichts-

methoden weiter zu entwickeln. Dazu zäh-
len neben einem weiteren Angebot an Fort-
bildungen für Lehrer:innen, der Aufbau von 
Bibliotheken, Computerräumen oder Labo-
ren etc. 
 
Und ist es nachhaltig? 
Bildung ist eine Investition in die Zukunft 
der Kinder und Jugendlichen. Sie kostet 
weltweit Geld, die Frage wer die Kosten 
trägt, sind unterschiedlich gelöst. In diesem 
Fall tragen die Familien mit Schulgeld dazu 
bei, dass die Schulen sich langfristig selbst 
tragen. Der EJW-Weltdienst beteiligt sich 
an hohen Investitionskosten und der Wei-
terentwicklung von Curricula oder zentra-
len Lehraufgaben. 
 
Danke, dass Sie diese wertvolle Bildungsar-
beit unterstützen! 

Benötigter Betrag pro Jahr: 17.000 Euro 
Zum Beispiel: 
 
• Schulbank 45 Euro 
• 2 Fenster 85 Euro 
• Gehaltszuschuss Lehrer 120 Euro 

 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. NGR 104  
Nigeria – YMCA Schulen 



 
 
 
 

 

Palästina 
„Perspektiven schaffen“ – Berufsausbildung im YMCA 

Im Jordantal, am Stadtrand von Jericho 
liegt das YMCA-Berufsausbildungszentrum 
(VTC). Hier können junge Menschen eine 
Ausbildung zum Mechatroniker, Schreiner, 
Elektroniker und zur Finanzbuchhalterin 
machen. Die Verantwortlichen sind ständig 
dabei neue Lehrgänge anzubieten, um den 
Bedürfnissen am Markt gerecht zu werden. 
So gibt es inzwischen Solarenergie, Web-
Design und Ökologische Landwirtschaft. In 
den letzten beiden Jahren wurden 
zusätzlich Kurse für Frauen in der 
Familienphase entwickelt, die diese 
befähigen, sich einen Nebenverdienst 
aufzubauen, z.B. Imkerei oder Herstellung 
von Naturkosmetik.  

Warum braucht es das Projekt? 
Die Jugendarbeitslosigkeit ist im 
Westjordanland, speziell im Jordantal, 
wegen der politischen und wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen extrem hoch. Viele 
junge Menschen sehen keine Perspektive. 
Für einige Familien ist eine reguläre 
Ausbildung zu teuer. Aber beim YMCA 
scheitert eine Ausbildung nicht an den 
Finanzen der Eltern.  
 
Was ist das Ziel des Projektes? 
Der YMCA setzt sich für mehr 
Bildungsgerechtigkeit innerhalb der 
palästinensischen Gesellschaft ein. Ein 
Schwerpunkt liegt deshalb auf 
Ausbildungskursen, damit junge Menschen 
eine Zukunft und ein eigenes Auskommen 
haben.  
 
Warum ist das Projekt nachhaltig? 
Es ist ganz erstaunlich, wie sich die jungen 
Leute dabei verändern. Wardeh trat als 
schüchternes Mädchen ihren  
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Palästina 
„Perspektiven schaffen“ – Berufsausbildung im YMCA 

Ausbildungskurs in Finanzbuchhaltung an. 
Die Mathelehrerin hat die Eltern gedrängt 
ihre Tochter ins VTC zu schicken, sie hat 
Wardehs Talent für Zahlen erkannt. Die 
Eltern können sich die Studiengebühren an 
einer Universität für ein weiteres Kind nicht 
leisten. Der Vater ist seit einem Unfall 
arbeitsunfähig. Wardeh ist froh, dass sie 
diese Chance bekommt und erklärt 
selbstbewusst: „Natürlich will ich mal 
heiraten und Kinder bekommen, doch jetzt 
noch nicht. Mit meiner Ausbildung kann ich 
einen sicheren Arbeitsplatz bekommen und 
entlaste damit meine Eltern. Meine 
Ausbilderin ist mein Vorbild, sie arbeitet 
vormittags bei uns, obwohl sie drei Kinder 
hat.“ 
 
Was bewirkt eine Spende? 
Ihre Spende hilft, dass junge Menschen mit 
düsterer Zukunftsperspektive im YMCA 
eine echte Chance kriegen. Wer beim 

YMCA in Jericho seine Ausbildung macht, 
findet anschließend fast immer eine Arbeit. 
 
Wie kann man die YMCA-Berufsschule 
unterstützen? 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. AUT 105 
Palästina – Ausbildung Jericho 

Benötigter Betrag pro Jahr: 10.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Werkzeugkasten zum Berufsstart 50 Euro 
• Unterrichtsmaterialien, Zuschuss zur 

Ausbildung 125 Euro 
• Erstellung eines  

Demonstrationsfeldes 500 Euro 

 



 

 

Der YMCA in Ost-Jerusalem betreibt seit 
Jahren ein Rehabilitationsprojekt.  

Warum braucht es das Projekt? 
Kinder- und Jugendliche, die eine 
körperliche Einschränkung haben oder 
durch Militärgewalt eine Behinderung 
erfuhren, bekommen Unterstützung. 
 
Was ist das Ziel des Projektes? 
Inzwischen gibt es landesweit 
Beratungszentren und Mitarbeiter*innen, 
die aufsuchende Arbeit machen. Das 
engagierte Team setzt sich dafür ein, dass 
konkrete Hilfe geleistet wird, die 
Betroffenen eine Stimme für ihr Anliegen 
bekommen und Ausgrenzung und 
Einsamkeit überwunden werden. Sie bieten 
neben praktischer Hilfe und 
Beratungsangeboten auch öffentliche 

Veranstaltungen, damit das Thema 
Inklusion breite Beachtung findet.  

Ist das Projekt nachhaltig? 
Der YMCA erarbeitet mit Familien ein 
umfassendes Hilfekonzept. Zusätzlich gibt 
es psychologische und physiologische 
Beratung und je nach Bedürfnissen einen 
Rollstuhl; Rampen und der Hauseingänge 
werden den Bedürfnissen angepasst.  

Projekt-Beispiel 
Salim*, ein zehn Jahre alter Junge aus 
Jenin, kann sich aufgrund einer Krankheit 
des Nervensystems nur mit großer Mühe 
bewegen. Er konnte nicht mehr in die 
Schule gehen. Die Isolation machte ihn sehr 
traurig. Von seinem Fenster beobachtete 
er die anderen Kinder beim Spielen 
während er in seinem Zimmer festsaß. Er 
kann nun wieder zur Schule gehen.  
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Palästina 
„Chancengleichheit“ – Hilfe für Kinder und Jugendliche 

 
 
Seine Schulklasse nahm an einem 3-tägigen 
Workshop des YMCA teil, an dem es um 
Kinderrechte und Gleichberechtigung ging. 
Bei der Abschlussveranstaltung in der Aula 
der Schule hat Salim von seinem neuen 
Leben erzählt: "Für euch ist das normal, für 
mich ist es das größte, dass ich jeden Tag 
allein zur Schule komme und mit meinen 
Freunden auf dem Hof spielen kann.  
*Name geändert 

Wie ist das Projekt beim YMCA 
eingebettet? 
"Für jede Unterstützung ist der YMCA in 

Beit Sahour dankbar. Ziel ist es, die 

Hoffnung der palästinensischen Kinder 

und Jugendlichen auf gleiche Rechte und 

die Chance auf ein Leben in Würde zu 

verwirklichen.  

 

Wie kann man das YMCA-
Rehabilitationsprojekt unterstützen? 

Benötigter Betrag pro Jahr: 8.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Material für Beratungs-Zentren 20 Euro 
• Physio-Therapie, Psycho-Therapie ca. 60 Euro 
• Rampe und Rollstuhl  ca. 350 Euro 

  

 
Spendenkonto: 
 
Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 
Projekt-Nr. AUT 108 
Palästina - Inklusion 


